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des Munic1p10 VO  ; ıhm auch zahlreiche gute Tafelbilder aüfbewahrt
werden.

Da ich miıich schon eine oCcC lang in kleinen Städten herumgetrieben
un! me1ilist LLUTLr recht bescheidene Unterkünite gefunden hatte, wollte iıch
mich ın Perug1a ein weni1g ScChHhadlos halten un quartierte mich 1mMm ersten
ote ein, das nde der oben erwähnten Hauptstraße, also der
höchsten Stelle der 1eg Ich hatte ein prächtiges Eckzimmer, mi1t
alkonen ach beiden Seiten, VO  } denen AaUuSs INa SOZUSaSCNH halb Umbrien
überschauen konnte. Hier stand iıch, als ich mit der Besichtigung der

nde WAarT, un! überlegte, was 1U weiıter tun sel. Vom Apennin
1n weitem ogen umschlossen, grüßten Assısl1, Spello, Foligno, Trevi her-
auf, un! auch Montetalco WarTr och sehen. Ich wußte, aut der Straße,
die ach dieser iıchtung ührt, lag etwa Kılometer VO Perugia e1in be-
sonders berühmtes KEtruskergrab, das rab der V olumnıtier. Vor Jahren wWwWar
IC einmal mit einem Auto daran vorübergefahren Uun!: aus rägheit nıiıcht
ausgestiegen, und M1r kam VOT, diese archäologische un mußte ich
ndlıch einmal gutmachen. So ahm ich denn AD etzten Mal meılnen
treuen ucCksac aut die CcChNhulter ZUu nıcht geringen Erstaunen der
Cameriera, die sıch ein Zimmer mi1t Bad und ein ordentliches Trinkgeld
mi1ıt einem Rucksackreisenden nıcht recht zusammenreimen konnte W all-

derte och einmal UT die al esza M1r drunten in Pıetro die be-
rühmten, mi1t reicher KEınlegearbeit verzierten Chorstühle, eines der schön-
sten er dieser Art, die überhaupt g1bt, un pilgerte ann ber die
irühlingsgrünen änge i1na bis Zu and der alebene und bis ZU

Etruskergrab, das aus eun wohlerhaltenen ammern besteht Mit den
Eınzelheiten seiner Ausstattung gab 1C. mich Tre1LLC nıcht ange ab, ennn
einerseits War eıit auf den Zug, anderseıts WarTr 1C. VO schönen Eın-
drücken un: Bıldern hnehiıin übersatt. SO WarTr ıch enn reit tUur die Heim-
kehr, un ohne zZzu große Wehmut gr ich aut der ach Florenz
nochmal den Trasımenersee, siıch der bunte Reigen dieser umbrischen
W andertage ZU festgefügten und dauernden Kreis zusammenschloß.

Umschau
Das NeUSC mandschurische Denn für dıe Amtsabzeichen und den

Drachenthron mußte INa  m} eilıg ErsatzKaiserreich schaffen; und Changchun 1äßt sıich doch
seinenDer außere Vorgang bei der TOoN- nıcht vergleichen mıiıt Pekıng,

besteigung des ersten Kailsers VO  } Man- Kaiserpalästen und seinem majestät1-
dschukuo ist uSs der Tagespresse ın der schen Himmelstempel. Unter dem
Hauptsache bekannt. Über dıe JIrag- Schutz eines beträchtlichen Truppenauf-
weite des Ereignisses VO ı E März 1934, gebots fuhr Herr Puyi 1m Kraftwagen
dessen Schauplatz Changchun, dıie 1m ZU neueingerichteten Himmelstempel.
Bau begriffene NEUEC Hauptstadt 1n der ÄAngetan mi1t einem blauen Gewand, das
Miıtte zwischen Mukden un! Charbın goldene Drachenfiguren zıerten, brachte
WAarT, Sind vielleicht einıge orte wiıill- seine Gaben dar, eın Amulett aus
kommen. Jade, Reıis, 1ne Roile Se1ide und einıge

Die S  relıigıöse Feier hielt sıch Becher Reiswein, und gab dem Himmel
Kunde VO dem großen Ere1ign1s. Dannnach Möglichkeıit an die altchinesischen

Formen. Nur WaTtr Ss1ie viel einfacher. wurde das Staatssiegel überreicht. WAäh-
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rend emporhob und mit dem Hım- nächsten I Jahren iıne V halbe iilion
mel und seinen Ahnen Zwiesprache hielt, japanıscher Bauern dahın verpilan-

ZOI1, Aber könnten neben denopterten die Priester einen weißen Stier.
Die weltliche Feier nach Uro- vielen Mıiıllıonen Chinesen nıcht auch

a  pälscC  hem Muster War kurz und ein-  ” einige Millionen Koreaner einwandern,
drucksvoll. Genau die Mittagsstunde während ich die Japaner deren
nahm der Kaiser in Marschallisuni:torm Stelle in Korea setzen”?
1mM Zeremoniensaal Besıtz VO Jade- Man dart damıt rechnen, daß die
Thron, während eın Ehrensalut Vo 101 n Innere Mongoleı, neben den
Schüssen gefeuert wurde und Flugzeuge genannten Provinzen uch Sulyüan, sich
Te Kreise OgßCN., Er erließ auch einen dem Kaiserreich anschließen wird on
Aufruf eın und 1l die Weit hat iNna  “} gegenüber Chına seine Selb-
Er wıll nach den Grundsätzen des staändıgkeıt erklärt, und dieses hat,
W angtao, des „Königlichen Wegs‘“, — den gefährdeten Besıtz retiften, Auto-
gieren mit der einzigen Absıcht, seine nomie versprochen. Kenner der Lage
Untertanen beglücken. bwohl ihn erwarten e den Anschluß der Außern
ENSECIE Freundschatt mit Japan verbin- Mongoleı, dıie gegenwärtig eın Sowjet-

ist Denn die unter russischemdet, sollen doch alle Staaten nach dem
Grundsatz der „offenen Tür“® gleiches Zwang enterbten un!: vertriebenen Stam-
Entgegenkommen finden. Nach dreitau- meshäuptlinge SOWI1e die enteignete
sendjährıgem Brauch gab seiner Re- Lamakiırche suchen ıne Gelegenheıit,
g]erung i1ne sinnvolle Bezeichnung., Sıe das Sowjetjoch abzuschütteln. Man-
lautet Kang-teh („Friedvolle Tugend“‘) dschukuo würde dann über einem Drittel
und wird wohl, Ww1ıe biısher übliıch Warl, EKuropas Umfang gleichkommen.
dem Kailser selbst beigelegt werden. Schon heute ist das Vordringen
Changchun he16Gt tortan Hsınkiıng des Bolschewismus eın Damm aufge-

richtet und das russische OstsibirienDie nächstlıegenden Folgen
dieser Thronbesteigung SsSind lar. Ks schwer gefährdet.
genuügt, sS1e anzudeuten. Die Thronbesteigung 1n Hsınkiıng hat

Der Bestand des Staates hat für den Hauptbeteiligten, den Kaıiser,
ıne weitere Sicherung erhalten, daß sicher noch einen 1eteren Sınn. Eın

Rückblick auf seine Geschichte wird un:  Nin  =| miıt einer Rückgliederung 1Ns chine-
sische Reıich nicht mehr ernstlich dies verstehen lassen.
rechnen braucht Anderseits scheint auch Als dreijährıges Kınd War 1908 u  -

ter dem Regierungsnamen Hsüan-tungdie Gewähr geboten, daß gegenüber
der Schutzmacht Japan genügend Selb- autf den Drachenthron ın Peking —

ständigkeit behaupten WIrd. Mag auch hoben worden, der letzte Kaılser der
die große Mehrheit der Bevölkerung die andschudynastie. Nach der SC-
Trennung VO Chına uUungern gesehen nNnen Abdankung des Herrscherhauses AIl  aa

aben, wırd S1e ıch allmählıch damıt ı2. Februar 1912 verblıeb ıhm der Kailiser-
abfinden, weıl die Regierung miıt japanı- tıtel nebst einer Pensijion und dem Kailser-
scher Hılfe tür Sicherheit des Lebens Dpalast als Wohnung. AÄAm Julı 101’77
und Eigentums Die Währung ist setizte eın General iıh wiıeder auf den
bereits neugeordnet un! das Bandıten- Thron; ber schon nach JTagen mußte

Star eingedämmt. Die Befirie- in eın Stilleben zurückkehren. In
dung des Landes schreitet stetig ba A den jahren 19— 1925 hatte den Eng-

länder Sir Reginald Johnston ZU KEr-Mandschukuo hat mit den schon angscC-
gliederten Gebieten der Innern Mongo- zieher un eignete ıch englische Bıl-
le1, Jehol uUun!: einem "Teil VO Chagar, dung Da jeder wohlerzogene Mann
tast die dreifache Größe Deutschlands einen christlichen Vornamen führt, egte

Wırund ist gcn seines fruchtbaren Bo- sıch den Namen Henry be1
dens und: seines Reichtums Boden- wIissen nıcht, ob ich aus Überzeu-
schätzen unbegrenzter Enwicklung fähig gung irgend einer Religion bekennt.
Es kann noch hundert Millıonen Men- Be1l der Feijer 1m Himmelstempel gab
schen aufnehmen. Wegen seines kalten iıch Danz als Konfuzianer. Am No-
Klimas omm: für japanısche Sied- vember 1924 vertrieb der „Christliche
lung 1ın großem Umfang weniger eneral“‘‘ Heng Yü-hsıang den Kaılser

dem Palast und erklärte den Kaiser-Frage, obwohl der lan besteht, 1ın den
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titel tür erlos-chen. Das gescfiah ın  e kla- Öhinas é.ntthronte Hauptstadt, ist mıiıt
Te Widerspruch Abdankungsver- seinem Los sicher unzufrieden. Der
trag Als mittelloser Bürger Henry Puyı Gegensatz zwischen dem konservatıven
lebte dann der Gestürzte 1m japanischen Nordchina un!: dem demokratischen und

teilweıse kommunistischen Süden 1äßtPachtgebiet VO Tientsin, bıs 11 No-
vember I03I1 1ın Begleitung japanıscher sich nıcht US der Welt scha{ffen. Ks
Of{ffi:zıere nach ort Arthur übersiedelte. gibt iın Nordchina noch viele Kontu-

z]ianer alten Stils, und überall 1m anIm März 1932 ernannte inNnan ihn Il
Staatsoberhaupt VO  - Mandschukuo. hört 111a  e Stimmen, die eine Rückkehr

Der nach em konfuzianıschen Zere- Konfuzianısmus als Rettung aus

moniell auf den Thron erhobene Kang- der gegenwärtigen Not empfehlen; das
teh trıtt 19858 otten VOT dıe Welt als 1- onfuzianısche Lehrgebäude verlangt

aber das Kaisertum als Abschluß und{} N Kaiser, der nach 22jährıger
Thronverwaisung dıe viertausendjährıige Krönung. Im Mandschustaat wird ÖOrd-
Kaijiserreihe und die Mandschudynastie Nnung herrschen atur die da-

hinterstehende Macht Japans wäh-weiterführt. Übrigens sSind auch seiıne
gegenwärtigen rund Miıllıonen Unter- end 1in Chına der Wiıirrwarr ZU. Dauer-
anen in ıhrer überwältigenden Mehr- zustand geworden ist In ihrer Ver-
heiıt Chinesen. Die übrigen bılden ıne zweiıflung würden sicher viele suüdlıch
kleine Minderheit VOoO  j Mandschu un der Großen Mauer das NEeUC chinesische

Kaisertum begrüßen, el nach Jahrzehn-Mongolen, die iıch dem Chinesentum
angeglichen haben, und VOo halbzıvılı« ten der „kaiserlosen, schrecklichen eıit“
sierten Nomadenstaämmen. endlich ZUr. Ruhe kommen.

Altons Väth S. JDem altchinesischen Begriff nach ist
eın chinesischer Kaiiser als „Schn des
Himmels‘ unumschränkter Herr des Sauberkeit
Mittelreiches, ja der anzen Weilt mit
ihren Göttern und Geistern, und steht 1 in Buchbesprechungen
Rang unmittelbar nach dem Himmel Noch 1027 Briıtz Eckardt 1mM Vor-
und der vergoötterten rde Dürten WI1L  L4 worte seiner VO beachtlicher achkunde
nıcht annehmen, daß der neUue Kaiıser 1 zeugenden Schritit „Das Besprechungs-
ewußtsein dieser seiner W ürde mehr wesen‘‘ (Verlag des Börsenvereins der
erstrebt als seinen gegenwärtigen Be- Deutschen Buchhändler Leipzig) die
sitz? Gerne würde 1a wi1issen, worüber Hoffnung ausgedrückt, werde aut die-

Himmelsaltar mi1t seinen Ahnen n Gebiete endlich gelıngen, „dıe seit
stille Zwiesprache hielt Auch diese Jahrzehnten umstrittenen und als —-

anfangs kleine Kürsten. Schon formbedürftig erkannten Verkehrssitten
1616 nahm der Häuptling Nurhacı, als 1ın sichere Bahnen ZU lenken‘‘. Aber durch

TSt über eın kleines Gebiet l der den anzen Jahrgang 10933 des „Börsen-
Grenze Koreas gebot, den Kaisertitel blattes tfür den Deutschen Buchhandel‘”‘
nach chinesischem Muster mi1t dem Re- ZO ich wieder ıne ange Reihe VO  $

mehr als einem Dutzend Außerungengierungsnamen Tien-ming („Hımmels-
bestimmung‘‘) Seine erste Haupt- über dieselbe, infolge der Wirtschaftsnot
stadt War Yenden, östlıch VO Mukden. natürlich erschwerte Frage, und auch in
Der unbedeutende Ort wurde nachträg- andern Zeitschriften wurde s1e mehrmals
lıch, als der 1ıtz der Regierung schon erortert. anches VO  - den Darlegungen
nach Liaoyang und Mukden verlegt WAärT, un!: wohl auch VO  =)} dem, W as sıch ihnen
Hsınking („Aufsteigende Hauptstadt‘‘) gegenüber als Ergänzung oder Wider-
umbenannt. Und 1U  ; gibt der NEeEUEC Ka1i- spruch aufzudrängen scheint, ist außer-
SCT seiner Hauptstadt den gleichen viel- halb der zunächst beteiligten Berufs-
sagenden Namen! kreise tür jeden Bücherleser VO  } Bedeu-

tung, mMag den dreißig unter hun-solche Hoffnungen sıch erfüllen,
hängt natürlich nicht VO  3 Kang-teh dert Käufern gehören, die nach einer
alleın ab Japan hat erklärt, nicht Statistik VO  m} Diederichs durch Bespre-
an ıne Ausdehnung des Mandschustaa- chungen angelockt werden, der ZUu den
tes südlich der Großen Mauer denkt Es viel zahlreicheren Nichtkäufern, die sich
könnte aber be1 günstiger Gelegenheit ebenfalls durch Besprechungen 1m Urteil
siıch auch anders entscheiden. Peking, über Bücher leiten lassen, oder mag


